
Leitung der Bezirksleitung Halle

b e n d e n  K o n s e q u e n z e n  u n d  A u f ­
g a b e n  f ü r  a l l e  B e r e i c h e  d e s  p o l i ­
t i s c h e n ,  w i r t s c h a f t l i c h e n  u n d  
k u l t u r e l l e n  L e b e n s  i m  B e z i r k  aus­
zuarbeiten. Die Verbesserung der komplexen 
wissenschaftlichen Führungstätigkeit und be­
sonders die Herausarbeitung der Perspektiv­
aufgaben der Parteiarbeit sind somit zwangsläu­
fig zur vorrangigen Aufgabe der Bezirksleitung 
und ihres Sekretariates geworden.

Die Komplexität der Führungstätigkeit zur vor­
rangigen Entwicklung der chemischen Industrie 
erfordert die schrittweise Beratung und Lösung 
wichtiger G r u n d s a t z a u f g a b e n  und 
Problemkreise auf der Grundlage gründlicher 
Analysen zur Unterstützung der chemischen In­
dustrie. Große Bedeutung erhielt zum Beispiel 
die Entwicklung eines leistungsfähigen Chemie­
anlagenbaues in unserem Bezirk. Zur Sicherung 
der energetischen Basis der chemischen Indu­
strie waren umfangreiche Arbeiten zur Heraus­
arbeitung komplexer Probleme in der Kohle­
industrie des Bezirkes, besonders zur Lösung 
des Salzkohleproblems, notwendig, die viele 
Bereiche und Industriezweige umfaßte.

Im Industriebau mußte 
die gesamte Leitungs­
tätigkeit qualifiziert und 
umgestellt werden, um 
auf der Grundlage der 
komplexen Fließferti­
gung nach Zyklogram-
men und der Führung
des Komplexwettbewer­
bes in einheitlichen

Grundorganisationen der Großbaustellen grö­
ßere Bauleistungen zu vollbringen.
Die gesamte Umgestaltung der Berufsausbil­
dung und die Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Chemiearbeiter muß­
ten gründlich vorbereitet und ihre Lösung
schrittweise in Angriff genommen werden. 
Einige Parteiorganisationen in Betrieben der 
örtlichen Industrie und einige Kreisleitungen 
erhielten die Orientierung auf die vorrangige 
Erfüllung der Kooperationsverpflichtungen ge­
genüber den chemischen Großbetrieben.
Die Durchführung des Beschlusses des Polit­
büros zum Aufbau des größten städtebaulichen 
Vorhabens der DDR, dem Aufbau der Chemie­
arbeiterstadt Halle-West, erfordert die Beseiti­
gung der Zersplitterung der Wohnungsbaukapa­
zitäten und die volle Konzentration aller Lei­
tungen zum schnellen Beginn dieses wichtigen 
Vorhabens. Die Grundaufgaben wurden durch 
das Sekretariat der Bezirksleitung herausgear­
beitet und bestimmen die Arbeit vieler Grund­
organisationen und ihre Konzentration auf die 
Lösung der volkswirtschaftlich wichtigsten 
Aufgaben.

Die Planung und Entwicklung der führenden 
Industriezweige stellte im Zuge der technischen 
Revolution gleichzeitig höhere Anforderungen 
an die staatliche Leitungstätigkeit des Rates 
des Bezirkes und der Räte der Kreise. Das trifft 
vor allem zu auf die territoriale Planung und 
Entwicklung der wichtigsten Wirtschaftsgebiete 
im Bezirk als die ökonomischen Zentren des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts und 
des geistig-kulturellen Lebens, wie zum Beispiel 
auf die Wirtschaftsgebiete Halle—Bitterfeld— 
Merseburg und Eisleben—Hettstedt—Sanger- 
hausen sowie auf den Raum Bernburg.

Die Zusammenballung so vieler entscheidender 
Aufgaben und ihre Lösung erforderte, die Kraft 
der Bezirksparteiorganisation, die politische

Führungstätigkeit aller Parteileitungen auf 
diese Schwerpunkte zu konzentrieren.
Die Hauptaufgabe der gesamten Partei- und 
Massenarbeit besteht darin, mit Hilfe aller 
Werktätigen o p t i m a l e  L ö s u n g e n  f ü r  
d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  f ü h r e n d e n  
Z w e i g e  d e r  V o l k s w i r t s c h a f t  zu fin­
den. Das bestimmt die ideologische Arbeit des 
Büros für Industrie und Bauwesen und jeder 
Grundorganisation. Von großer Bedeutung ist 
dabei die ständige Koordinierung der gesamten 
Arbeit zwischen den Büros und der Ideologi­
schen Kommission, die gemeinsam wichtige 
Grundsatzaufgaben lösen, durch das Sekretariat 
der Bezirksleitung.
Die Bezirksleitung sah dabei ihre Arbeit bei
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